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Hans Menzel
Markus Krämer / Hans Menzel

-------------------------------------------------------------------
Hans Menzel / Langenfeld
Geboren am 08.10.1939 in Langwasser
von 1960-1963 Rennen mit Prinz 2,3, Prinz 4 und
Sport-Prinz

Größte Erfolge::
1960 Rennen Nürburgring 1. Platz auf Prinz2
1960 12 Stunden Hockenheim 1. Platz auf Prinz 2
1961 12 Stunden Rennen 3. Platz auf Prinz 2
1961  12 Stunden-Rennen 1. Platz auf Prinz 3
1961 7. Internationale Rallye Trifels Klassensieg auf
Prinz 2
1962 Teilnehmer der Tour de France für Automobile
1963 6 Stunden Rennen 2. Platz auf Sport-Prinz
1963 12 Stunden Rennen 1. Platz auf Sport-Prinz
1963 Tour d´Europe Klassensieg auf Prinz 4
-------------------------------------------------------------------

So berichtete damals die “Neue Rhein Zeitung vom
der Tour d´Europe 1963:
Der Impfpass wies aus, daß beide, Menzel und
Wichmann, vorsorglich gegen Pocken geimpft worden
waren. Für Tanger und Tunis, für Kairo, Beirut und
Thessaloniki waren vorsorglich die Bestellungen der
Hotelzimmer erfolgt. 
Fahrer und Wagen aus zwölf Ländern, aus der
Bundesrepublik, Österreich, Spanien, Schweden,
Italien, Dänemark, Holland, Marokko, Portugal, CSSR,
Frankreich und England, starteten am Montag gegen
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Mitternacht  zur ersten über 3800 km langen Etappe ,
die durch Österreich, Lichtenstein, die Schweiz, Italien,
Frankreich, Monaco, Spanien, Andorra, Portugal bis
nach Gibraltar führt. Die erste Nachtruhe haben die
Fahrer vom 3. auf den 4. Oktober in Tanger.
Alleine schon diese erste Strecke verlangt den
Teilnehmern das Letzte ab. Insgesamt sind auf dieser
zweiwöchigen Fahrt Höhenunterschiede bis zu 3000 

Metern zu überwinden, gilt es 21 Pässe mit 741 linken
und 725 rechten Spitzkehren zu überfahren, gibt es
einen immerwährenden Kampf gegen die unerbittliche
Stoppuhr. So soll auf einer 600 km langen Strecke in
Afrika ein Durchschnitt von 130 km/h gefahren wer-
den.
Der zweite Tagesabschnitt geht von Tanger über Fes ,
Oujda, Oran, Algier, Böne bis nach Tunis, der dritte
von dort über Sousse, Sfax, Gabes, Tripolis, Sirte,
Benghazi, Derna bis nach Kairo, das am 07. Oktober
erreicht werden muss.

Geburtstagsfeier am Nil
Hier in Ägypten feiert der Langenfelder Johannes
Menzel am 08.Oktober im Hotel Continental-Savoy,
wo die Fahrtteilnehmer untergebracht werden, seinen
25. Geburtstag. Am 09. Oktober startet er dann mit sei-
nem Freund Wichmann und den anderen Teilnehmern
dieser Fahrt mit dem italienischen Fährschiff "Ausonia"
zur zweitägigen Seefahrt nach Beirut, um von dort aus
am 11.Oktober den vierten Fahrtabschnitt anzutreten. 
Er führt über Damaskus, Ankara, Alexandria bis nach
Thessaloniki, wo die Teilnehmer vom 13. bis 14.
Oktober zum letztenmal übernachten werden. Der fünf-
te und letzte Fahrtabschnitt führt von Thessaloniki über
Skopje, Nis, Belgrad, Ljubljana, Triest, Innsbruck,
Hannover, Hamburg bis nach Travemünde, dem Ziel
der Langstreckenfahrt.
Die Nummer 8 trägt der wagen der Düsseldorf-
Langenfelder Mannschaft. Sie fährt in der

Einzelwertung. Dabei hat diese Nummer gute Chancen,
denn Peter Wichmann fuhr die Tour d´Europe bereits
im vergangenen Jahr mit und wurde dabei zweiter in
der Klasse bis 1500 ccm. Der junge Langenfelder Kfz-
Mechaniker Menzel, ebenso wie Wichmann erfahrener
Lizenzfahrer, denn nur solche dürfen an dieser Fahrt
teilnehmen, bringt ebenso gute Voraussetzungen mit,
denn er war bereits bei verschiedenen harten Rallyes
erfolgreich. Das deutsche Fernsehen wird das
Teilnehmerfeld begleiten. So wird vielleicht ab und an
auch die Nummer 8, unter der Menzel-Wichmann star-
teten, auf dem Bildschirm auftauchen. Drücken wir den
Daumen und wünschen wir ihnen, dass sie diese harte
sportliche Prüfung gut und vielleicht auch siegreich
durchstehen.

Nach dem Sieg erzählte Hans dann im Clubheim über
seine Erlebnisse im 600ccm NSU Prinz:
In 16 Tagen ging es über Gebirgspässe, Geröllpisten
und durch riesige Wüstengebiete. Und dann erlebte die
Teilnehmer dieses abends aus dem Munde eines 
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Teilnehmers an der unvergleichlichen 15 000 km Fahrt
alle die Abenteuer, die Anstrengungen bei gefahrvollen
Passfahrten etwa in Andorra oder auf der Strecke zwi-
schen Madrid und Lissabon mit. Sie erfuhren, wie bei

der Fahrt über Monaco und an der Mittelmeerküste ent-
lang die Polizei die Rallyefahrer eskortierte.
Märchenhaft dazwischen die Empfänge in Tanger,
Marsa Matruck, vor allem aber in Tunis, Kairo und
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Thessaloniki.
An aufregendsten Erlebnissen, wie Fahrten mit 100
km/h Tempo auf nächtlichen Passstrassen in Nebel und
Schnee, an gesprengten Brücken algerischer Straßen
vorbei, an Wüstenfahrten bei 35 bis 40 Grad Hitze, wo
die Benzinpumpe mit Cola und Limonade gekühlt
wurde, fehlte es nicht.

Auch was Hans Menzel an Begegnungen mit der ein-
heimischen Bevölkerung zu berichten wusste, war
zuweilen einfach unfassbar. Mit Rotlicht und durch-
dringenden Sirenengeheul des sie begleitenden
Polizeifahrers wurden Wichmann und Menzel da in
Tunis durch den Großstadtverkehr im 120km/h Tempo
geleitet, als sie schon dachten, sie sollten wegen zu
schneller Fahrt von der Polizei gestellt werden. 
Schifffahrt über das Mittelmeer, Abenteuer in der
Türkei auf dem Balkan erregende Begegnungen, kurz,

all das, was Hans Menzel in knappen Worten darstellte,
verriet eine Fahrt durch das Abenteuer, wie sie wohl
selten in so kurzer Zeit heutzutage erlebt.
Der Wagen wurde in Kairo übrigens noch mal komplett
zerlegt, hier wurde ja der NSU-Ramses gebaut (siehe
auch im Buch von Gerhard Geiling "NSU Fahrzeuge,
Prototypen und Eigenbauten" auf Seite 61-62). Die 

Basis des Ramses bestand aus Prinz 4 Motoren und
Achsen. Die Blechteile wurden in Kairo geferigt. 

Hans ist der Marke NSU bis heute treu geblieben, er
fährt eine 98er Viertakt-Fox, eine Super-Max und einen
ganz frühen Prinz 1000 L von 1964 Fahrgestellnummer
1206, Motornummer 1224), den er selber vor etlichen
Jahren restaurierte. Bei dem Entrosten des Unterbodens
übrigens half ihm sein damals 12 jähriger Sohn 
Christian Menzel, bekannt aus DTM, Formel 3,
Porsche-Cup und den 24 Stundenrennen am
Nürburgring, so verdiente er sich seine Reifen für den
Kartsport. 
Hans begleitete seinen Sohn in der Kartzeit von 1983-
1990, sozusagen als "Vater-Sohn" Team. Auch Hans´
Enkel Nico ist bereits sehr erfolgreich im Kart unter-
wegs, er ist zweimaliger Meister in der Bambini Kart
Challenge Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
Also 24 Stunden-Fans aufgepasst: einfach mit der
NSU-Fahne dem Manthey-Team (immerhin 4 Siege in
Folge) mit einem von Haribo gesponserten Porsche 997
GT3 R  zuwinken, Christian wird es verstehen…..


